
Srück 14. Verpachtungen. Zu vermiethen. Z2Z

Hause angeben, darauf bieten und nach Befinden des Zuschlags gcwarligen. Cassel den 2Itt«
März 1790. Ex Cominiffionc Scnatus* H. L. Koch, Stadt-Seererartwd.

Verpacht- und Vererbleihungen.
l) Nachdem von Hochfürstk. Ober-Wege-Commission resvlvirct worden, baß das Gras

und Grummet, auf deydcn Seiten der Sommerwegen und Seiten * Grabens, langst der
Chaussee rnd Psiasier, vom Cassckischerr Thor, bis vor die Waldau, wie auch ein Stück vor

.dem Löhrwald imDollmer-hänAer Districr, an den Meistbietenden soll verpachtet werden,
entweder auf &lt; n eder mehrere Jahre; mir aber deshalben der Auftrag gethan worden : s»

können diejenigen, so solches zu pachten willens sind, bis den lösen April bey mir in her
Martiniftraße. in der Kaufmann Lang n Behausung, ihr Gebot thun, und hat sich dann der
jenige rach Approbation Hochsürfil. Ober. Wcge-Commisson des Zuschlags zu gewärtigen. Cassel
den 2yten März i7yo. Lopp, Lieut. Wege-und Brücken-Ingenieur. -

») Cs soll in der Aue an der kleinen Fulda, «nd zwar von unten der Brücke bis zur Menagerie,
an einen daselbst befindlichen Weideubusch, das Gras meistbietend verpachtet werden, wozu
Termin auf Dienstag den säten April d. I. in der hiesigen Frucht - Rcntherey anberahmt ist.
Pachtlust'gc können sich tahero inprxfixo, des Morgens um 9 Uhr, daselbst einfinden, und nach
Befinden des Gebots den Zuschlag erwarten. Cassel den Alten Mar- 1790. P.Haußnrau«.

 p Zu vermiethen:
H Ein Logis vor dem Schlosse am Paradeplatze in deö Schumacher-Hangen Behausung mit

Meubiln, auch mit oder ohne Aufwartung, für eine ledige Person.
») In Nr. iaj« in der DionysieNstraße in der bei Etage, 5 Stuben, 4 Kammer«, 'auf dem

Hauserden 1 Stube , räumliche Küche, Speisekammer, Stallung für ö bis s Pferde«, Plaz^
für Kutschen, r große Bode« und r Keller; auf Johanni,

z) In des Weinhändler KrummelS Behausung in der Egvdtenstraße, die bel Etage, be- '
'stehet in r Stuben, 3 Kammern und Küche, mit oder obneMeublen; aufOstern.

4) In der Mart^Nlstraße, in Nr. 78. bey dem Se'ffensieder Christoph Becker, in der erste»
Etage, eine St«be und Kammer, mit oder ohne Meuseln; auf Ostern.

5) Bey der Witwe Hütern, die dritte Etage ihre- in der Ezydienstraße gelegenen Hasse-, beste
het in «Stuben nebst daran befindlichen Stubenkammer«, - besonderen Kammer», Küche,
 Keller und Hotzplatz; sogleich oder zu Johanni.

t) In der Hohenthorstraße Nr. 48-. zwey Stuben, ein Vorzimmer mit Kamin, drey Kammer»,
eine Küche, verschlossenen Keller und Holzstall; sogleich oder auf Johanni.

 7) Der Frau Witwe von Rohden ihre zwey Wiesen an dem Siechenhof und dem Waldauer-
Wege. .

») Bey dem Kaufmann Friedrich Helmke hinter dem «athhause, die rte Etage, bestehend au&lt;
«inerauf die Wand gemalten Stube, Kammer, großen Küche und Hvlzkammerchen, mit
Meubein, sogleich oder auf Ostern. Desgleichen die zte Etage, bestehend auöStube, -Kam
mern, Küche'und Holzkammer, mit Mevbeln, an stille Haushaltungen, oder ledige Herre»
Civil - Standes, letzteres 14 Tage nach Ostern.

 0) Es soll dahier ein Wohnhaus, worinnen -Stuben, 5 Kammern und ein Fruchtbodeu; des«
gleichen Wasch-und.Backhaus, benebst Stallung für 4 Stücke Rindvieh, woran hinlängli
cher Raum zur Aufbewahrung der Fourage befindlich; wie auch ein mit Mauer und Thor
«mringter verschlossener Hof, sodann ein daran gelegener zu l Acker Grabe« und GraS-Garte»,

 «nter billigen Bedingungen vermiethet werden: wer nun hierzu Luft hat, kann sich bey mir
mrlden, und daS weitere vernehmen. PhiliMhal den röten Märzi7§o.

;V Jäger, Fürst!. Hessen-Philip-chalscher Verwalter.
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